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Hak matt ohnversaumk die Wohnungen zugerichtet / jedes
größere Zimnrer / wo es thunlich wäre / mit 2. Oefen versehen /
und alles zur Einrichtung der Arbeit / und Verpflegung des Ar ,
men BenöhtigLes bcygeschaffet / daß würklich gegen 4. bis
alda mit Arbeit verleget werden / dergestaltcn zwar / daß jeder
Person nach ihren mehr / und wenigeren Kräften zu Vermeidung
des vorhin angewöhnten Müßig gangs ihre täglich zu lieferen
habende Arbeit ausgewiesen ist ; welches jedermann frey / und
bevorstehet / nach vorlauffiger Anmeldung bey der im Schloß
aufgestellten Amts . Person selbst anzusehen ; und gedenket man
nebst denen aloort schon eingeführten künftighin noch mehrer /
stdoch solche Arbeiten ausfindig zu machen / welche nicht allein
leicht zu begr/jffen / sondern auch von solcher Gattung seyn möch
Leu / wobey durch die Bosheit derley Müßig . ganger nicht vieles
verdorben/und also kein großer Schaden verursachet werden kau .

Damit aber jede Person ihre zulängliche Verpflegung habe /
und nicht etwann von dem Entkräften so viel/als von dem Stark -
und Gesunden anverlanget werde/ftynd dreyerley Gattungen ge .
samter alda ankommenden Armen gemacht worden / und zwar

Von der ersten Gattung
die jenige / welche wegen ihres aufhabenden Alters

GW Gebrechlich > oder Mühseligkeit gar keine Arbeit mehr ver »
ruhten können ; diese / als die Lrbarmungs - würdigste / werden
in eigmds hierzu gewidmeten Kranken Stuben / nebst denen ih .
neu abteilenden Genesungs - Mitteln verpfleget mit folgender

Kpcis
Sonntag .

Rind - Suppen mit gebähten Schnitt
Lebn

Käibernes / oder Lämmernes einge¬
machtes .

Ein wersse Semmel .
Zu Nacht .

PanäLel / und 1. Semmel .

Montag .
FkeischrKnödel m der Rind - Suppen .
Lungen - Mus .
Ein Semmel/wie oben .

rdnuiiz .
Au Nacht .

Geribene Gersten in der Rind - SuM
pen .

Ein Semmel / wie oben .

Erchtag .
Aufgefchnrttelke Rind - Suppen .
Eingemachtes Fletsch .
Ein Semmel / wie obem

Zu Nacht .
Geschnittene Nudel in der Rind -

Suppen .
Ein Semmel/wie oben .
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Mittwoch .
Abgetriebene Nokerl in der Rmdr

Suppen .
Eingemachtes Fleisch .
Ein Semmel / wre oben .

Zu Nacht .
Gerollte Gersten in der Rind - Sup -

pen .
Em Semmel / wie oben .

Pfingstag .
Rmd/Suppen mit gebähten Schnitt

teln .
Leber r Knödel / oder Flek .
Ein Semmel / wie oben .

Zu Macht .
Haber - Nudel in der Rind - Suppen .
Em Semmel / wre oben .

Freykag .
Abgetriebenes Schöberl in der Sup¬

pen .
Zwetschgen .
Ein Semmel / wie oben .

Zu Nacht .
Einbrenn - Suppen .
Ein Semmel / wie oben .

Samstag .
Geschnittene Nudel abgeschmaltzen .
Durchtriebene Arbeö - Suppen .
Ein Semmel/wie oben .

Zu Nacht .
Panätel / und ein rSemmel / wie

oben .

Von der änderten Gattung /
8^Tlchr zwar noch kräftig/jedoch nicht vollkommen im Stand
VN scynd sich mit der Arbeit zulänglich zu ernähren ; diesen
pfleget man hievor den Lohn so hoch zu bezahlen / daß sie nebst
freyer Genieffung des Beht . Gewands / der Wäsch / des Lichts /
und anderen Bedürfnussen Monatlich so hoch zu stehen kommen /
wie es in denen Lands . Fürstlichen kaeencen die vor . enthaltene
Verpflegung deren Armen im gantzen Land ausweiset .

Von der dritten Gattung /
HAÄElche genugsam stark / und fähig seynd / sich mit der allein
DV nigen Yand - Arbeit zu ernähren ; wie dann jede derley
Gattung nach Maß des mehrer . oder wenigeren Fleisses sich räg .
! ich 8. 9. bis io . Kreutzer verdienen kan . Beynebens überkom .
men sie gleich all - anderen Armen noch umsonst Kleidung / Beht /
Wäsch / yoltz / Licht / wie auch an Sonn . und Feyettägen / als
an welchen sie mit der Arbeit nichts zu verdienen haben / gautz
richtig die Verpflegung zu 4. Kreutzer .

Nachdeme aber die tägliche Erfahrnuß gegeben / daß seh «
viele dieser Armen das ihnen für die Arbeit gereichete Geld im

blossen Trunk verzöhret / und oft manchen Tag gar nichts War .
mes genossen / mithin der Gesundheit geschadet / sich zur Arbeit

unfähig gemacht haben / und auf verschiedene andere Unartigkei .
ten



len Verfallen seynd / als werden auf Allerhöchste Genehmhak «

tung ^ sowol ein - als die andere Gattung mit der bsscursl - Kost
verpfleget in folgender

DpeiS
Sonntag .

Rind - Suppen .
Ein halb Pfund Rinds Fleisch .
Grüne Speis in Abwechslung .

Zu Nacht .
Leber - Knödel in der Rrnd - Suppen .
Alltäglich ein Laib ! Brod in dem Ge¬

wicht etwas über i . Pfund .
Montag .

Rind - Suppen .
Rind s Fleisch wie oben .
Grüne Speis . Portion Brod/wie

oben .
Zu Nacht .

GerolteGersten in berRind - Suppe .

Erchtag .
Rind r Suppen .
Fleck .
Grüne Speis . Port - Brod/wie oben .

Zu Nacht .
Geschnittene Nudel in der Rind -

Suppen .
Mittwoch .

Rind - Suppen .

rdnung .
Rinb - Fleick wie oben .
Grüne Speis . Port - Brod/wie oben .

Zu Nacht .
Geriebene Gersten in der Rind -

Suppen .
Psingstag .

Rind - Suppen .
Rind - Fleisch / wie oben .
Grüne Speis . Pork . Brod/wie oben .

Zu Nacht .
Zwekerl in der Rind - Suppen .

„ ^ Freyrag .
Linsen .
Semmel - oder Gries - Knödel .
Portion Brod / wie oben .

Zu Nacht .
Einbrenn Suppen .
Käs .

Samstag .
Strudel / oder Nudel .
Arbes / oder Rascher .
Portion Brod / wie oben .

Zu Nacht .
Brein/oder Gries - Koch in derMlch .

Und über diese tägliche Naturst - Verköstung haben alle
sammentlich / wie oben gemeldet/sich weder um Kleidung/Holtz /
Licht/Wajch / Medicin/rc . zu sorgen/sondern wird ihnen von der
Stiftung alles dieses noch umsonst gereichK ; welchen gu «
ten Gehalt viel i soo . Vauren / und Inwohner aus dem Land /
ja auch mancher ehrlicher Bürgers . Mann allster in Wien
nebst ihren zahlreichen Kindern / gewiß nicht zu genießen ha ,
den/wo ! aber mit der härtesten Arbeit in gröster Hitz / und Kalte
kaum das genügsame liebe schwmMBrod verdienen können .

Nebst deme nun / daß durch diese grosse Freygebigkeit /
und Geschanknuß der gantzen Herrschaft Eberstorf mittels Auf .
Hebung / und Hindannchaltung deren grösten Theils boshafri »
gen Müßig - gangern dem allgemeinen Wesen ein unsäglicher

. X Z Vor -



Vortheil zu Statten kommet / so ist auch anmit der hiesigen
Sradr - Sammlung / und denen hievon verpflegenden wahrhas .
ten Armen ein namhafter Nutzen anzuhoffen / indeme von der -

ley boshaften Müssig . gängern das milde Allmofen denen Noht .
leidenden nicht mehr / wie vorhin / entzogen wird / beynebenS
noch zu hoffen stehet / daß nunmehro die barmhertzige Gutthä -
ter bey stäts mehr abnehmenden ungestümmen Bettlen zu ge¬
nügsamer Verpfleg , und Versorgung deren nohtdürftigen zahl .
reichen Armen sich bey der Stadt . Sammlung desto freygebiger
in der That bezeigen werden . Wogegen man gantz zuverläß -
lieh versichert / daß dieses darreichende Christliche Allmofen de¬

nen Bedürftigen zukommen / und nach Maß des Einnahms das

öffentliche Bettlen auch stäts mehr abnehmen solle : wie dann

von dem ( nebst dem von Röm . Kais. Majestät allerhöchst seeliger
Gedächtnuß der Armen LalL gewidmeten / und von jetzt Regie -
render Röm . Kais . Königl . Majestät Unser Allergnädigsten Erb .

Landes . Fürstin und Frau allermildest beangenehmten ^uartali -
ter richtig zukommenden grossen Allmofen / oder kunäo , atsder

Armen LsllL Hauptund Grund Feste ) alhier zu Wien einsamm .
lenden Allmofen / und überkommenden frommen Vermächtnussen
schon der Zeit 9. bis ivoo . theils mühefelig/theils nohtleidendeAr .
me/beyderley Geschlechts / nohtdürftig verpfleget / und beynebens
noch700 . und mehrHilf - los verlassene Kinder/oder Waisen Christ ,
lich auferzogen/in verschiedenen schönen / dem kubüco angenehm ,
und nutzlichenArbeiten unterrichtet / auch zu all - anderen gemeinen
Verrichtungen dergestalten angehalten werden / daß ste nach er ,

reichtem genügsamen Alter einem Dienst/oder Arbeit vorzustehen
im Stand seynd ; wie bis anhero schon vielfältig geschehen ist /
daß nemlichen die Mägdlen von denen Frauen zum dienen /

hingegen die Buben meistentheils in die Lehr zu denen Hand¬
werken / oder auch sonst irgendswo in Dienste seynd angenoh .
wen worden . Mit welcher Auferzich und weiterer Fortbringung
der alhier verlassenen Jugend / damit selbe von dem Muffig ,

gang / und liederlichen Umgang abgehalten werde / man stäts
mehr gesonnen ist / noch weiters fürzugehen / wann nur immer

es die Kräften des einsammlcnden Allmosens zulassen .
Wie dann auch besondere Häuser alhier gewidmet / in

welchen die müheselige Arme aus denen eingehenden Geldern

behö ,



Sehörig verpfleget werden / und zwar sonderheitlich haben Seine

Eminentz der Herr Cardinal / Ertz - Bischof alhier/das ihnen
in der Leopoldstadt zugehörige Haus / over Garten / wis auch
der alhiesige Löbl . Stadt - Magistrat den gantz neu mit einer

Kirchen eingerichteten sogenannten Sonnen . Hof zu Margareh .
ten / ohne mindester Verzinsung zu Unterbringung deren aller ,

müheseligsten Armen gewidmet : und ist auch von einer Lan¬

des - fürstl . Obrigkeit die heilsame Vorsehung dahin gemachet
worden / daß auf allen hiesigen Vorstädts - Gründen in . und

ausser des Burgfrieds förmige Spital . Häuser zu Unterbringung
deren Armen sich schon würklich errichteter befinden / in welchen
Häusern nach gepflogener Untersuchung jeglicher Vor stadts -
Grund eine gewisse Anzahl deren Armen von denen hierzu dort

einsammlenden Geldern zulänglich erhalten muß ; einen grossen
Theil hievon aber hat die allgemeine Stadt - Sammlungs LalU

zu verschaffender Verpflegung übernahmen / weilen man gese¬
hen /daß die Arme auf denen Vor - städts Gründen in der Zahl
so hoch angewachsen seyen / womit sie Gründe unvermögend
waren / denenselben die behörige Verpflegung abzureichen/mit¬
hin dann / und damit alhier zu Wien sowol in - als vor der Stadt

gegen die Arme ein gleiches Mitleiden bezeiget/und aller Orten
das ungestümme Bettle » / nebst dem unter diesem Vorwand
ausübenden Müssig . gang auf einmal möge abgestellet werden /

so hat man sich bemüffrget befunden / viele in die Vor . städts ,
Gründe gehörig geweste Arme zu Verpflegung von der allge¬
meinen StadtSammlungs ' Lalls zu übernehmen .

Alle obworenthaltene Arme in denen ausgewiesenen Spi -
tal - Waisen . und zum Theil Arbeits häusern sowol hier in dem

von Ihrer Eminentz in der Leopoldstadt / und vom alhiesien
Magistrat zu Margarehten gewidmeten Häusern / als in dem

Schloß Eberstorf werden jeglichen Orts besonders die Kranke /
und Müheselige mit Geist - und Weltlichen Hilfs « Mitteln nach
Christlicher Schuldigkeit auf das möglichste versehen ; aller -

massen durch eigends angestellte geistliche Personen nicht allein

täglich jeden Orts heilige Messen gelesen / sondern auch an all -
Sonn ' und Feyertägen das WortGOttes geprediget/nebst die .

sem auch Litaueyen/und dergleichen an denen Feyer - Abenden
gesungen/und gebettet werden .
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Daß nun alle diese vorstehende Vorsehungen auf das genaue -
ste beobachtet werden / deshalben / und sonderheitlich wegen Beybe .
Haltung der Speis - Ordnung in dem Schloß Eberftor <als a ! wo

aus oberwehntenBeweg - Ursachen die ^acursl - Kostgereichet wird )
seynd die aufgestellte Amts . Personen bey schwärer Verantwor .

tung / oder nach Untersuchung der Sach wol gar bey Verlurst
ihres Diensts schuldig / die genaueste Aufsicht zu tragen / zu dem

Ende auch bey der Ausspeisung allezeit gegenwärtig zu seyn.
Und lasset man beynebens obereinstchtlich diese gantze Ein .

nchtung wegen Verpflegung deren Armen sich auch selbst um' so
eifriger angelegen seyn / als andurch nicht allein das Werk der

GOtt - liebenden Barmherzigkeit schuldigst ausgeübet / sondern
auch Ihrer Kayserl . Königl . Majestät Unserer Allergnädigsten
Erb Landes Fürstin / und Frauen Allerhöchstes Verlangen ge -
horsamest erfüllet wird .

Diesemnach will man diese obstehende gantze Verpflegung ^
Einrichtung zu jedermanns Wissen hiemit in Druk kund ma¬

chen / sonderheitlich aber solche denen milden Gutthätern ohn -
verhalten / damit selbe nicht etwa auf eine denen notdürftigen
hiesigen Armen sehr schädlich , widrige Meinung von denen jeni .
gen verleitet werden möchten / welche aus Bosheit / oder doch
Seiten Absichten sich nicht entfärbet haben / verschiedener hoher
Orten / nebst anderen unverantwortlichen Verleumdungen / und

erdichteten Gottlosigkeiten fälschlich vorzugeben / als ob die Ar -
me / sonderheitlich in Eberstorf gar nicht mitleidig gehalten wur¬
den / wovon jedoch der Ungrund aus dieser obstehenden Nach¬
richt über die gepflogene gantze Einrichtung sattsam erhellet /
welchen allen zu jedermanns Wissen hier anzumerken / und bey -
zuruken nöhtig seyn will / was Massen die unerlaubt . ausgestreue -
te boshafte Verleumdungen theils nur von solchen Gewissen ,
losen Personen herrühren / auf deren eingelegtes Vorwort die

jenige für arm angegebene Personen in die Verpflegung nicht
seynd angenommen worden / welche man gefunden hat / daß
sie in der That der Verpflegung unwürdig / theils auch von

jenen / die da der Arbeit / Andacht / und ordentlichen Lebens ge .
häßig / hingegen des frey - ausgelassenen Lebens / Müffig - gangs /
und zu verschiedenen Lastern Anlaß gebenden Betteln schon an -

gewöhnet seynd .

Man



Man getröstet sich also gantz zuversichtlich / daß diese nach .

richtliche Erinnerung von jedermann / sonderbar aber von denen

mitleidigen Gutthätern / so viel die Einrichtungs,und Verpfle .

gungs Art betrift / gäntzlich wird gutgehrissen allenfalls bey im

mindest hieran tragenden Zweifel darauf selbst nachgesehen / und

aus Christlicher Liebe angeeiferet werden / das mildreiche All .

mosin zu mehrerer Versorgung deren Armen nicht so viel derley

ungestümmen Bettlern / und Müssig - ganger auf die Hand / als

in die jedem Haus . Inhabern zur milden Obsorg anvertraute

Haus . Büchsen / und bey gegenwärtig , heiliger Fasten . Zeit in

Verschiedenen GOttes , Häusern mit der Armen . Sammlungs .

Büchsen aufgestellten Geistlichkeit desto freygebiger abzureichen .
Insonderheitlich aber will man all - und jede sowol Haus .

Eigenthümer / als Inwohnern / denen man zur Christlichen Ob ,

sorg die Haus . Sammlungs . Büchsen aus besonderem Vertrauen

übergeben hat / oder wo selbe ctwann in Vergessenheit / oder gar

verlohren gegangen / annoch wird zustellen lassen/hemit ersuchet /
und gebetten haben haben / sie wollen sich doch aus Liebe GOL -
tes / und gegen dem armen NedemMenschen der Mühe nicht ent .

schlagen/ ' daß sie / vermög der ohnehin bekanntenHaus - Samm .

lungs . Ordnung / durch eine vertraute die stumme Büchsen
mit beredsamen Eifer zu unterstützen vermögende Person all .

Wöchentlich an einem gewissen Tag zu denen Inwohnern des

Hauses herum . schiken / dasAllmosen einsammeln lassen / sodann

zu iSude jedwederem Monats durch ernennt , verrrauke Person
in den Ertz . Bischöflichen Hof an die alda von Geistlich , und

Weltlichen Personen besorgenden Qeneraj - Sammlungs . Last »

einschiken / um das ausgezehlte Allmosen nicht allein in die alda

eingerichtete ordentliche krotocolla einzutragen / sondern auch
dem Überbringer selbsten in sein beyhabendes Hand . Buche ! zur

behörrgen Beschetnung einschreiben zu können . Diese geringe

Plag wird gewißlich all . denen / so sich einer solchen Haus Buch .

sen mit Eifer annehmen / einstens in der der letzten Sterb - Stund

zum erwünschlichen Seelen . Trost gereichen / gemäß jenem im

losten ekim Oaviäs v. 2. Selig ist / der Verstand hat /
und sich annimmet um den Dürftigen / und Armen / den

wird der HErr am dösen Tag erretten .

Ord -



Wrdnung /

Wie mit denen Armen in der Stiftung Lberstorf zu Er »
Haltung der wahren GOttes . Forche / Zucht / und Emgezo .

genheit sowol in ein . als anderen vorgegangen werde .

E^Rstlich : wird einem jeden dahin übernommenen Armen seine
W Kleidung / im Fall selbe von 5. v. Ungezifer angestekek / ab .

genommen / m den Ofen gereinigek / sodann gereinigter ihme an -

wiederum zugegeben / damit er sich selber an denen Ardeits -

Lägen gebrauchen / und in der ihme zugetheilten StisLungs -

Kleidung an Sonn . und Feyertägen in dem Haus GOtkes de¬

sto Ehrbarer erscheinen könne . Sodann .

Zweyrens : in die ihme angewiesene ArbeidStuben / unter

Obsicht des jeden Zimmer vorgestellten Stuben . Varters / oder

StubemMutter / eingetheilet / mitBeht / und Zugehörigen ( wann

selber nicht ohnehin das eigene mitbringet ) nach seinem Stand

versehen / daß selber sich um nichts anders mehr zu sorgen hat /
als die ihme Zugetheilte Arbeit zubeschleumgen / wie dann jedwe .
derem / die seinem Stand und Kräften gemessene Arbeit angewie ,

fen wird / und zwar in gusmo L guali dergestalten / was die

Person über die ihr wöchentlich / oder täglich ausgesetzte Zahl¬
oder Maß in das Amt liseret / ihr in daarem Geld vergütet
wird / damit selbe nebst der oben angemerkten Kost in nscurä ,

und täglichen Portion Brod / sich auch einen Trunk Wein/oder

Bier beschaffen kam

Drittens : ist jede Stuben / oder Zimmer mit neuen Beht -

Stätten / Beht . Gewand / auch ( wo man krauen darf ) Lopert -
Deken versehen / in solche Ordnung / und Sauberkeie eingetheü
! et / daß jedwedere hohe Standes - Pcrson durch alle diese Zimmer

ohne Bedenken kan geführet werden ; Wie dann zu beständiger

deßen Erhaltung ^ ^
Viertens : ein eignes Wajch . Haus errichtet worden / und

eigends hierzu bestellte Wäscherinen seynd / die all - täglich dieser
Arbeit abzuwarten haben / damit jede Person von der Stiftung

wöchentlich mit einem frisch - gewaschenen Hemmet / und monat¬

lich mit derley Leylachern versehen werden könne . Damit aber

nebst dieser eingeführten Sauber , und Nettigkeit auch in jedwe »
derer



derer Stuben/oder Zimmer die rechte Ordnung / Zucht / Ehr .
barkm / und GOttes . Forcht erhalten werde / ist

Fünftens : allenthalben ein Stuben Vatter / oder Stuben .
Mutter aufgestellt / dre bey schwerer Verantwortung folgende
LunÄ » zu beobachten haben / nemlichen :

Daß sammentliche Arme im Sommer um 5. Uhr/Winkers .
Kzktt aber um 6. Uhr das Morgen . Lied / und ausgewiesene Ge ,
bett ( worzn in jeder Stuben em Vorbetter / oder Vorbetterin ^
mit Andacht / und Auferbaulichkeit verrichten .

^

Keine Person aus der alltäglichen heiligen Meß ausbleibe -

Aedweoere der ihr ausgewiesenen Arbeit embstast obliae .
Dre Saubrlgkelt kn allen auf das fleißigste halte / alltäglich

zedwedere unter dem BehL hervorkehre / mithin die Stuben voll .
kommentllch rein / und nett erhalten werden / wie dann um diese
Sauberkett m denen Zimmern zu erhalten / allenthalben auf de .
mn Gangen rn die Blrnd - Falle hinein Kästen gemachet werden /
damit die Arme alda ihre notwendige Gerähtschaft aufbehal .
ten können .

Denen für die aiiermildeste Stisterin , Nöm . Kais . König ! .
Ma, - stattn / » nd gesamten Ertz . tzertzoglichen » aus » ° n O- iier .
reich , auK andettn Guttheiker zu betten habenden »glichen dre »
Roftnkrantz embsrgst beywohnen .

Die geringste Aergernuß/unartige Gebärden / Zank / oder
Hader nicht gestatten / sondern sogleich gehöriger Orten archeu .
ten ; nicht weniger / da em . oder die andere Person liaerhaft /
oder krank wurde / damit selbe in die eigends hierzu bereit - und
icpsrirte Kranken . Stüben könne unterbracht werden .

Sechstens : ist eine eigene Wacht aufgestellet / die bey Tag
auf das Thor / und Bruken/Nachts aber auf das Feuer dieqe .
EE die Stunden ansruffe / anfallen Gängen
des Schlosses stündlich nachsehe / ob keine verdächtige Zusammen ,
kunft/und alle m denen ihren angewiesenen Stäben in Ruhe /
und Ehrbarkeit sich befinden .

" ^

Siebendens : ist auch ein eigener Geistlicher/der täalick die
heilige Meß/Sonn . und Keyertag aber Predig/ChristUcheLeh ,
reu / Lltaney / nebst verschiedenen anderen Andachten zu haft

ist s ° L ÄN - " und d^acht »tpznstchm hat i « nd



Alltäglich die heilige Meß / und z . Roseakräntz zur inten -

6on , wie öden gemeldet / nemlichen der erste in der Frühe bey

dem Morgen - Gebett ; der änderte nach dem Mittag - Essen ;
der dritte Abends bey dem Abend - oder Nacht - Gebett .

Alle Samstag / und Feyer - Abend / eine vor ausgesetztem

Hochwürdigsten Altars - Sacrament von sammenklichen Armen

gesungene Litaney .
Sonn - und Feyertäg Predig / Christliche Lehr / und aber .

malen von selben gesungenes Amt ; Nachmittag Litaney / und

mehr andere Andachten .
Alle Monat aber Beicht / und Communion / also zwar /

daß jedwederer Armer in der Stiftung ( keiner ausgenommen )
monatlich wenigstens einmal zur heiligen Beicht / und Commu ,

mon angehalten ist / wie dann auch an fürnchmeren und groß

sen Fest - Lagen alle sammentliche Arme ( deren sehr viele dieser

öfteren SeelcnSpeis höchst bedürftig zu seyn befunden werden )

hierzu auf das eifrigste ermähnet werden ; ist auch wörtlich mit

denen neu dahin , ankommenden Armen diese Vorsehung gema ,

chet worden / damit sie die ihnen ausgewiesene Arbeit und über .

kommenden Verpflegung durch vorhergehende Beicht / und Com ,

munion mit GOtt anfangen .
Und aedenket man zu Erfüllung Ihrer Röm . Kaiser ! . KS .

mal . Majestät Allerhöchsten Willens / und Erwartung des Pu¬

blic ! sowol in eist . als anderen durch Göttlichen Beystand noch

weiter fürzugehett / wie dann diese heilige Fasten . Zeit hindurch

jn dem neu . errichteten Waisen . Haus auf dem Renn - Weg / un .

weit St . Marx alle Samstage Nachmittag nach 4. Uhr / zu

Eberstorf aber alle Sonntage um z. Uhr Nachmittag eine Fa .

sten oder kallion - Predig / samt gesungener Litaney / und zwey

heiligen Seegen / mit Genehmhaltung Geistlicher hoher Obrigkeit
wird gehalten werden / in keiner anderen Absicht / als denen ab

dasigen Aemen zum Seelen . Trost / denen milden Gutthätern
aber zur Gelegenheit der selbst eigenen Einsicht in das gantze

Verpfleaungs - Werk / damit / wer immer zu mehreren ; Auf ,

nahm / und Wachstum dieses GOtt . gefälligen Werks was

Ersprießliches beyzutragen wisse / ein solches GOtt und de .

nen Armen zu Lieb an die Hand zu geben be .

lieben möchte .

G O G
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